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Zum Hrieden Der IMWelt durch Die Keligionen
Der Ielt

( DLIID bört INan, auch ohne Dolititfer jein, wohl Deutflicher als in
icgenD eINer anDdern S£taDdt Der rDe Den IO mweren Sang Des IS ölter-

als I8Sas i europdij{chen DDEer ameritfani{chen HZücdhern unD Zeitfchriften
1Der Die unbeilvollen C©pannungen wifcdhen Den OGfaaten gejagt wiICD, leien
IDIE auch Ier. ber LebenDiger als i MAmerita unD Curopa bat INan bier Das
Sefühl miffen einem KXreije riejenharter Serahrenherde iteben Q$Sir UnD
eugen, IDIe Die 7UNge, milifäri)ch bochentmwickelte COoBMA Hapan auf allen
G©eiten vergebens SanD rür Die unaufhörlich iteigenDe Hevölkerung Iucht Q$Sir
en mit bangen YAugen Die ISirkungen DPS Foft{pieligen Ausbaues Der S lotten-
Dajlis DDN ©ingapore, Die Das men{chenleere Auftralien ur 12 iveiße
freihalten ol J6Sir beben UNIfer Dem QSivderball Der grollenden Bemwegungen,
Die Hndien unDd INa er{hüffern I$Sir finD be{orate Jlacdbarn Der unrubigen
SComwjetrepubliken Und IDIE Dören IDIP PINe DrohenDde Hitahnung Das Haufchen
DesS gewaltigen Özeans DDN Dejjen anDderem Urer i Der müchtig{te ISSirf-
{chaftstörper DEer NsSplf unerbiftlich YOrDErND nach Den afiati{chen ärttfen
rect jellel ließe IC Deshalb geraDe DDN S DEiDp aus mi€ be{jonDerer Rlar-
heif unD CEindringlichkeit AAn  ber DIie Aeltfriedenstrage \prechen, Die 10 Düjter
auf alen eDdeln Semütern Laitet mi mwenigitens verfuchen 12 Iorteile
meines StanDdDortes (D guf IDIEe ich Fann Yür Das ZSp bl Der MNienfcoOHheit ausS-

zunußen Aluf SrunDd eIner biefigen BHeobachtungen möchte iCH 12 noch Faum
gemwürDigte I8Sichtigkeit nachweifjen Die PINEe Zufammenarbeit aller großen HKe-
ligionen Yür Den SrieDden Der NSpl£ Fünnfe unD ich mO  L}  hte zeIGenN
IDIP fich Diefe ufammenarbeit ZUL Hetftung unjerer er gerährDdeten Au
Eunft anbahnen äß£

Daß Der beufigen ISeltlage RCeime rurctbarer Kriege leugnef
niemanD Überall iteben {tarFe Hnfereffengruppen einanDer KXämpferftelung
gegenüber %)Jie RKechtsfrage DICD Ia gemwi DDN beiden Seilen PCrDLCier aber
prakti bei Den wichtigiten Ent{cheidungen allzı Leicht bintfer DIe Jitacdhtfrage
zurücgeftell£ Jerlegtes Itationalempfinden mil DI£ nı  Dh£ einmal Dören Daß
Der ge‘törfe RechtszuftanD vieleicht auch Dhne Kacdekrieg MDIieDer-
beritellen üßt Cobald ein KXrieg NUuLr günitige Se{häftsausftichten jefen
Deint iit on befürdhten, Daß DIe Z2eltfinanz DDer Die Sroßinduftrie ibn

Derbeizuführen {ucht ber eben{omwenig Orecen Die raDitalen Arbeitermaflen
DDL irgenD einem äußern DDer INNeLN Xriege ZurüÜcCE Der idDnen 1e YSermwirk-
lichung ibrer Sdeale vber{pricht S Jie wDe DIie ficH Der aupffache
Durch gemwaltffame (Eroberung Die politifche unDd wirt{chaftliche ASorherr{chaf
ber Die rDe bat ijt noch nı  O ge{jonnen Aur Den KXrieg als Y)Littfel
AUL HZehaupfung unD CErweiterung Diejer Eroberungen verzichtfen Öffenbar
inD auch Die rarbigen Hafjen nicht gemwill£ ihre Hefreiung NUL aur FrieDdlichem
Z2Bege anzultreben Und geraDde 12 Segenfäße wifcdhen Sarbigen unD Aeißen
Drobhen fich ungeheuern Xatafltrophen entladen 2 1@ 150 ‘YNilionen Jieger
baben Den Leßten Habhren aur ihbren ZSelttongreffen mI£f ifferer Cn  en
hbeit iDren  g zielfichern I$Sillen zUT Unabhängigteit ausge{prochen 1e 450 OCil-
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Zum Srieden Der N3elt buf:dé Die Religionen ber‘ 25e{f
lionen brauner ISOl ter iteben DDN 2eftafrika Bi53nbien feit langem Faft D‘_E)ne‘
Unterlaß In blutigem DDer unblufigem KXampfe gegen Die 2Yeißen, un Die
QYeißen baben Dabei Hon Jeß£t mebr verloren als KBei Den 500 CCil-
Lionen Der gelben ajlje ijt Das ©piel yür Die ZWeißen politi{ch völlig au S=
{icD£tsL0s, wirtk|Haftlich minDdeitens ebr gefährDer. Sapan bat Durch 12 Ca
Cchaffung inDDerner Otreitkräfte 2afjer uUunD Au KXanDde jeiner Kolonifierung
Durch Die eißen DDVrgebeugtf. Und Das viel gewaltigere Cbhina Das zudDem
ber DIe reichiten CEntwiclungsmöglichkeiten aller natürlichen Hilfsquelen
verfügt, rolat Dem japani{chen JYSorbilde jeit 1919 mi unaufhaltfamen ©chritten.
%Jabei t Au bedenken, Daß alle rarbigen I3 ölter {iCH nicht NUL Die technijchen
Crrungen{Haften Der eißen iImmer QOneler aneignen, jondern Daß auch ibre
abl Die jeß£f Hon 21Dei %)Jrittfel Der Hlenfhheit ausmacht, anDderthalbmal,
feiLweife (ogar zweimal 10 vafch iDie Die Der eißen

iDIie naber DDer verner utunft m1€ Dem Auflodern PINPS NSpl£-
FriegsbranDdes rechnen it INAdd Dabingeftellt bleiben. er E, Daß Der
Leidenf{chaftliche Ausdehnungsdrang Der HKaljen OStaaten unDd OSftänDde INNeC-
halb iDIE außerhalb Curopas rorf un fort ZünDftoff (ammelt. Außer » weifel

aber auch, Daß ein Xrieg, in Dem Kiefenheere mit Den furchtbarften en
unD Dem glübenDdfiten aufeinanDderpralen werDden, ”  ber vbiele Niilionen
DDN enf{chen namenlofes Unglüc Dringen DiCca. %Jas bedarrt wabrlich Feines
Heweifes mebr, jeit IDIL Den legten Zeltkrieg mit jeinen Förperlichen UND
jeelilchen Yeiden, jeinen ungeheuern Hlutopfern, feinen gräßlichen VBerbheerungen
auf allen (Sebieten Der KReligion, Der ©ittlichtkeit, Der gejamten RAultur erlebtf
haben %Jas Sute, Das, IDIie m1€ aler ILof, 10 au ch Inıt Der argiten KXriegsnot
vberbunDen jein Fann, eg DIie Cchäden bei veifem nicht auf. m IS6lber-
leben bleibt Der Xrieg eben{oguf ein Unglüct IDIeE eft unD Hungersnofk, un

iit Feineswegs Das geringite DDN Diejen Drei Übeln Deren Abmwendung
12 ©Briftenbeit DDN alters ber beten pflegt %)as gil£ unfer Den materiellen
UND moralifchen ASerhältniffen Der beutigen JItentchbeit mebr als je, mwmeil GQe-
raDe Diefe unüberjehbar un unbeberr{chbar gewordenen ZSerhältniffe ur
bar wer ivDenn nicht unmööglich madcen, Die Sübhrung PINEeS großen KXrieges
überbhaupf noch mif Den $Seboten Der jiff£lichen 28eltordnung in CEinklang
bringen. Jiatürlich DICD INaN, jolange in Der HMlenfqOheit KRechtsbrecher gib£,
nicht ohne Semalt austommen, aber mMuß er{ucht werDden, Der Semalt-
antwenDung eine anDere Sorm geben als Die DPS KXrieges, weil Der Xrieg
allzu Dje DIe mit DEr Jitenfhennatur gegebenen $ orderungen DPS Sitten-
gejeßes gebunDden ijt 1e rein biologifche Auffaffung, Die Den Xrieg DoOnN Der
Serechtigkeit tTennen un fich mitf Dem RKechte DPS Stärtferen Degnügen möÖödchte,
zeritört oifenbar alles geliffefe 3 ufammenleben Der Y ölter. udem inD DIe
ISertreter Diejer £bheorie nı  D jelten Die eriten, DIe Dem feinDdlichen ÖOfaate,

Den fie zu Selde ziehen DDEr Der ihnen miftf Dem Kechte Des OGtärteren
einen hartfen SrieDen aufgezwungen hat, enfrüjftet ASerleßung Der 612
rechtigteif UND HNitenfhlichkei bormwerrten. Hm SrunDde finD fich alle Urteils-
übigen einig, DaR Der KXrieg NUL iIm Dienfte Der Serechtigkeit iteben Darrt unDd
Daß m€ allen MCitteln verfucht iverDden muß, Den Sorderungen Der Serechtig-
Feif ohne einen Xrieg {omweit rfüllung ber{chaffen IDIE innerhalb einer
NlenfqObheit möglich Ü, Die auch noch anDdere £thifche I8Serfe braucht£.
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WISenigitens in Diefer Hıinficht MIrD alfo niemanD Dürfen, DRer SrieDens-
bewegung ASerDienifte Den Sortf{chriff Der JItentOhbheit abzufprechen. SJenn F' 4

.3 n  n  n  ®Diejer DDLEK eINIgEN Sahrzehnten begonnenen UnND in Der leßten Aeit bekanntlich
ar anmwachjenDden Hemwegung it berDanten Daß Der IS ölferbungd ficH 8 D

ern{thart£ mMif DEer ASerhinderung Der graufjamiten Xriegsmittel mif Dem
ISerbote Der Anmwendung DDN Sirtgajen unNDd DDPN Geuchen erregenDden Batkterien,
be{Häfftigt bat Daß bervborragenDde Sachleufe vieler SänDder Dlänen AUT
Hefeitigung DEr gefährlichtten KXriegsurfachen arbeitfen un DaR nach Dem
legten ASel£trieg on ungerähr ZIDANZIG O©treiträlle wijcdhen europdif{chen . e ,n
Otaaten {OhieDdDsgerichtlich beigelegf IWDDorDen linD 12 Hefämpfung DPeS KXrieges
iIt gemwiß langmwierig aber nicht nußLos un jie mu auch Dann mMI€ allem
Cifer rorfgeleßt werDden, IDENN Der NDdealzuftand noch 1D yern Läge IDIe
Kampfe Xrankbheit UND Sajfter Deshalb begrüßtfe Dfingften 1990 Der
DDN Katholiken uUnND Ilichtkatholiken jeiner Zemühungen DIie 11-=
Derung Der Xriegskeiden 10 bochverehrte ap BeneDitt in jeiner (Sn- 3'1
y£lika DIE Sründung DeS IS ölterbunDes als ASerfuch „ 40 DOreckliche

KXriege Zukfunf£ AU verhinDdern DDELr mwenigitens DIie Sefahr iDres Ausbruches
{obviel IDIEe mööglich Au verringern Angefichts Des vborbin Furz angeDdeufefen
Iitachtverhältnifes wif{chen Sarbigen unD eißen IDIrD IMan übrigens nicht
leugnen Eönnen, Daß tür 12 2Yeißen )ogar DD  { bivologijchen OCtandpunkt
auUS eIN Sebot Der Gelbiterhaltung f großen KXrieg unfereinanDer DDEer

1e ‚Sarbigen mi€t allen iffeln vorzubeugen y 5
SCun bat UNS Der legte Z2eltkrieg niederfchmeffernD Dabon üÜberzeugt

Daß Aeitalter Der allgemeinen politifchen Zildung, Der %ÜJemotratie UND Der
Darlamente Die enf{HeidenDe KXriegsmwafrfe 1e Ojrentliche MNeinung it bne
jie DDer Qar jie i{t Fein rieg möglich 1e ra{cH großen ISolte v

PINe itarte öfrentliche Nlleinung Yür Den Xrieg gemacht ivDerDden Pann el
beiten DIe Der Xriegspropaganda Itordamerika, 12 SrieDrich
COhönemann jeinem uche 99  1e MClafenbeeinfluffung Den ASereinigten
OSitaaten AUmeritas“ (Ötuttgart mif wiffen|DOaftlicher Cacdhtenntnis Dar-
geftellt bat (Sg Läß£f 11CH aber auch PINe Öffentliche Hlteinung Den KXrieg .machen, uUnD Das nich£ NUL in harten Xriegszeiten, Drangfale jeDder Irf
DDN jelber eINe allgemeine nach SrieDden wecen Sn Der Darifjer
Revue de HFrance erzählte Jllärz 1996 jemanD Der {iCH Un temoın UNfPer-
zeichnefe In ZBerlin babe {Qhon 1919 DEr franzöfi Botf{chafter Sules Sambon

politi{chen ©£udienzirkel gebildet Defjjen NCitglieder ivDeDer Deutiche
Pnnoch Sranzofen aber SreunDde Sran£reichs gewejen jeien CSambon babe IM

gemeintf Durch genaue Tennfnis Der nafionalen OCtrömungen Fönne UNfer Um-
itänDden Die Diplomatie DPS Seiftes n  ber Die (Semalt Nlegen Y$Sas nr  ber DIie
men{|chenfreundlichen Abfichten Diejer politi{chen f£udiengejellfcha gejag£ x“  d

werDden Eönnte, Deren neufrale Zufjammenfeßung ihr gefitatftete auch wmährenD
DPS KXrieges i ZBerlin zu bleiben, gehörf bier nicht AUL ache mwmobhl aber Das
nabheliegenDde CErgebnis, AUDem Der ASerfaffer gelangt, Der üÜbrigens eher PINe
Aerfafterin E 99  1e gebeimen en Des Seiftes”, {agt Diele Selegenheits-
Diplomatin 319), „DEer Cinfluß auf Die Geelen Der $ ölter, {inD Der Eriumph K
Der moDdernen YAuffaffung. OGie Daben eINeE Doppelte MNlacht einerjeifs eINEe

Den KXrieg vorzubereiten, anDderjeifs eine wobhltätige, Den Srieden Au
Stiimmen Der Deit E

u „&  .
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x  an Zum Srieden der N3elt Durch die Religionen der Nelt
\er:m öglichen.“ ©ohließlich Fommt offenbar alles Darauf q Die ficherfte pr
wmähr zu finDden, Daß Die RCennfnis Der geiftigen Ctrömungen wirkfam DazuF  Ma benußt iverDe, DIe Öfrentliche HNleinung Yür Den Srieden un nicht ur Den
KXrieg gemwinnNeEN. 3ugleich aber mMuß Die FÜr Den Srieden DirfenDe HNiachtüber Die Neittfel berfügen, nöfigenralls 5 verhinDdern, DaR- 1Ie re DDEEr
IrgenD eine anDdere IMrf Öffentlicher Dropaganda erfrolgreich YÜür Den Xrieg
arbeifte. Diefen $orderungen genügt volltommenften 12 Heligion.

Ka
Das QOrecliche IDaAS INaAN AAA  ber Keligionstkriege gejagt baft, Fann Diefe

Hehauptung nicht mwiDderlegen. %XJenn zunachft finD ‚ebr viele angebliche Reli-
gions£friege nicht auUS religiöfen HBeweggründen geführt mworden, )onDdern bintfer
Dem beiligen CSchilde Der Keligion beritereten i gemeine Yeiden{cDhaften, Die
bekanntlich auf nieDern KXulturftufen Den Xrieg Dgar zu einer Sottheit mit De-
{onDdern Sempeln unND Drieftern erhoben. 1e KXriege abDer, Denen wirklich
Die Heligion angefrieben baf, inD ahl ebr gering gegenüber Denen, DIe

, DDN anDdern JIächten verurfacht IDDrDen inD Semwiß baben 1403] IDenNn ein”'
y  *3 Xrieg ausgebrochen IDAL, auch Die QWSertreter Der Keligion immer pieDer Dereif

gerunDden, Die AHusDdauer UunD Hegeifterung Der KXämpfer Durch Die Sittel Der
Neligion Au )teigern. ber au ch Da banDdelte jehr DI£t Feineswegs
Hiligung Des KXrieges 11cH {onDdern pflichtmäßige Unterftüßung DesS
Dhne Aufun Der Heligion in Diejen Xrieg vermwicelten ASaterlanDdes, wmobei
zugleich geraDde 1e AKMeligion alles aurbof, DIP ISunDden Des Xrieges beilen
unND Den Srieden beiOLeunigen. Q$Sas Ausfchreitungen triegerifcher Dro-
paganDda auffeifen Der Keligion Übrig Dleib£, iit Diederum Diel ivDeniger, als. IDOaS anDern KXreifen AULE aft rallf Und { cOLießLich IDAS immer in Der QSer-
gangenbeit ge  en fein MAag, beute gib£ faf{ächlich Feine große Keligion
mebhr, Die ibren Sinfluß nicht Suniten DPS Aseltfriedens aufzubiefen bereif
IDaAre.  4A YiSenn alle 28eltreligionen bemwußt Au Diejem wece zuljammenarbeiten,w it ibre MNacht weit itärfer als 12 Der nicht aur religiöfer Srundlage ruhenden
Sriedensgefelfchaften. %)ie bahnbrechende Urbeit weltlicher Sriedensgefell-
ODaften foll Damit in Feiner Ieife berabgefe DDer ihre Yür Die AZukunft£
als unmwDiltommen bezeichnet werDden: aber Die Keligion iIt nafurgemäß ganz
bef{onDders £ UND berufen, Den inn rür Serechtigkeit UnND enfchen-
liebe 1D Au teigern, Daß Die Harbare  1  2 Des Krieges allmäbhlich vber|chmwinDdet.

-  i£ echt IDIrCD Dit ge{agt, Die MNlenfchbheit brauche NUr nach Den SrunD-
en Chrifti Au leben UND jie jei DD  ={ (SlenDde Des KXrieges erLöft. ber eine
10 grünDdliche Durchdringung DeS Öffentlichen ISO lterlebens mitf Der re
Cbrifti t Ja nicht einmal bei Der Hon vbiele XSahrhunDderte lang QOriftlichen

Der eißen gelungen! %Jie ASerminderung DDer Hefeitigung Der KXriege
Darf überhaupf nicht als Solge Der ASerwirklichung PINeS religiöfjen Sefamt-
iDeals aurgeraßt IDerDen. O©onDdern IDIE Die Keligion mitbelfen Ftann, Daß einige
Chäden Der men{cQOlichen Sefelfchaft DIe SEladverei DDELr Die ASielweiberei,
in gewiffe Srenzen gebanntf DDer ganz unferDdDrücf werDden, obgleich anDere Übel

s weiter beitehen, 1D laljen beftimmt große Sort{chritte in Der Überwindung
DesS Xrieges erIDALIEN, IDenNn Die KReligionen Diefem »iel mebr als bisher ibre
bef{onDdere Aufmertffamkeit iOmen.

%)Jas Chriftentum i{t bekanntlich gemwillf, Jeje Arbeit in jeinem Cinfluß
gebiet eirtig Au Ördern. %Jie Düpite HHeneDitt UND Dius baben bei

K
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Zum HrieDden Der 83elt DdDurch DIie $fieliélonen Dder Nelt
verfchiedenen Selegenheiten 12 Sriedensbemwegung Qufgebeiß‘en unD unferftüßt.s
Sn ÖrforDd bat Das Catholıec Councıl for International Relations Unfier Dem
AZS0rfiß DPeS Sardinals Bourne Den VDlan einer Fatholi  en Zeltorganifation
ZUT Werwirklicdhung Des „SrieDens Cbrifti Im Keiche ft c enfiporrfen, %Jen-
felben Sedanken Rrrl aur profeitanti) Her G©eite Das Senfer IsSplfFomitee
Der Qriftlichen ereine Junger IN  anner miı£ Der Pprogrammafi)hen MNlahnung
„Ans Öbr PINPS jeden unjerer Aeitgenojfjen ertüöntf Der Kuf DIie JICiBitänDe
Der YsSel£ ummwmanDdeln belten in Den dealzuftand DPS berrlichen SrieDensS-
reiches CDrifti nicht NUL TÜr einzelne Hajen UunND Jlatfionen, jonDdern Ur Die
gejamfte HMlentObheit.” Und auf Der Ctiocdholmer AYelt£onferenz Yür pratktifches
Chbhriftentum, Au Der {iCH Die verldhieDdenten HKichtkungen Des Droteftantismus
mit ISertfretfern Der DDN Hom gefrennfen qOhriftlichen Xircdhen DPS Öfitens A
jammengefunDden baftten, IDUTOP Die KXundgebung erLajjen „ 35  IT biffen Die
Xirchen, ein Sefühl baben TÜr Die OCchrecden Des Xrieges IDIE au cCH rür Yeine
UnzuLänglichkeit ZUT wirklichen S öfung infernatfionaler Otreitfragen.“ %)ie
WBerurteilung DPS Xrieges iDare  An nach Dem J63ilen Der CEngländer unDd Sran-
zojen )Därfer qusgedrückt wWDorDen, jDenn 1e Xongreßleitung nicht befürchtet
hätte, DaRß Dann Die Der Sriedensbemegung feiltveife mißfrauenDen Deutichen
Yutheraner 1Pe Zuftimmung ver{agt bätten. S bedeutungsvoll aber DIe aur
allen Geiten begonnene QOriftliche Sriedensarbeit mwerbden Fann, IDenNn e mif€t
CEnt{chiedenheit Yorfgejeßt IDICD, ohne 12 Der anDdern großen Keligionen
Fann jie ihr Ziel nicht erreichen. Jenn Die Serahr PINPS Aeltfrieges mMuß auch
in Den YanDdern Der Sarbigen bejeitigt werDden, unDd DAazU iC0 Das Cbhriftentum
mwmobhl n o auf SahrhunDerte binaus unfäbig Yein. Y$Sas beDeuten unfe
300 Yeilionen Hundern YCilionen Cilten Der miIie (ollen D ilionen
Qriftlicher Cbinefen, Die AUIH größfen eil nicht Den rührenDden Xlaften
gehören, Die 400 “Neilionen ibrer KXandsleufe DD  1 KXriege zurüchalten nDd
erit techt DeECMAd Das nicht DIie Viertelmilion japani) Her Cl)fen in einem
mwaltenftarrenDen Keich Defjen “Niufterland allein Icon Ö“ltcilionen zäDLE
Unter Den rait 900 “NcCilionen HBewohnern Aifiens gib£ PSO vielleicht ‘“cilionen
einheimifcher rCilfen uUND Der Sort{chrit£ DPS Chriftentums UE Qgans Dhne
Bergleich langf{amer als Das nıa  en Der Xriegsgerahr. Siücklichermeife
finD aber Die in Den QaänDdern Der braunen UND gelben a Derrt  enDen ‘Heli=
gionen bereit unDd beräbigt mi€t Dem Cbriftentum AUL CSrhaltung Des V$Splf=
YrieDens zulammenzuarbeifen.

Daß Der Seift Der Hindureligion Dem Xriege wideritrebt, bat KRabindranath
Sagore in jeinen Jsserfen ‚ebr DY£ ausgefprochen. Sr bermwmahrt fich aber en
ichieden Dagegen, Daß INaAnNn aus Den beiligen ern Iltindiens, DIie iDm Durch
Samilienerziehung unDd langes OSftudium Au Veititernen jeines irtens Qge»
wDorDen 1InD, einen frägen Berzicht auf 12 Y6Selt ableite. %Jas »iel jei piel-
mebr geiftige Croberung Der ISSelt Durch Die 2Sabrbheit, eine (eeli Rultur,
IDIe fie ejus mitf Dem IsSorte gemeint£f babe „Crelig nD DIEe ©Canftmütigen,
Denn lle werden Das CErdreich befigen“ (Sadhanä, SonDdDon 1915 31)
abatma Sandbhi hat Sum OCchreden DEr Engländer beiwieten, mwmiebiel in
Yndien Durch janffe Semaltlofigkeit erreichen Läßt % Jie ungebheure HBemwegung,
Die DDN ibm au  gen Ut, a noch ImMmer, UuND jie Cubht, IDIE alles Xeben
Der Hindumalffen, wefjentlich aur Der Hindureligion. Arthur Hofit] c7t)fr erzähle
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Der HBerliner „Neuen RKRundfchau (Mai babe Sandbhi bei einem
e)u Yeovember 1995 gefragt fich Uunfer Den Hauptpflichten auf
Die DIie NCilionen fjeiner Anhänger IMN IDIieDer binmweife, Die Durch Den
Hinduglauben vorge{Hriebene Aerehrung Der Xuh befinDde Sandbhi babe Qe-
anfivorftfef Yür Die Hnder ‚e Die Chrfurcht DOLC Dem wichtig{ten Haustier Das
Deite Cymbol Der Cbhrfurcht DDL Dem Seben überhauptf Und IDIEe DIie Hindu-
religion ibrem inneriten 28efen Dem mörDderijchen Xriege miDderftrebt 10 bat
jle au ch DIP unentbehrliche Srundlage ur  LA PeIN rriedliches Zufammenleben Der
25 6Lter, 12 $iebe ISabhrbheit UnND Serechtigkeit fier Die nDifjche Geele GE
jent£ Jar “MCüler bat 1889 Der Univerfität Cambridge PINEe berühmt Qe=
iDDrLDene? ASprlefung AA  ber DIie Z2Yabhrbeitsliebe Der Hindus gebalten unD Durch
Zeugnifte auS Den ver{chieDdenften Hahrhunderten unD QSöltfern bemwiefen, Da
1e Hnder jie nicht wmehrlos barten Unferdrücern gegenüberitanDden, 10n-
Dern ibre IMrf Yrei entffalten Eonnten 19000004 als Iitenichen DDN ungemwmöhnlicher
ochachtung DOLKX 2Sahrbheit unDd Serechtigkeit bemunDdert IDDOrDen InD (Max
Müller, India haft Can 1T teach us ? Aufl P Sondon 1899 75)

JCicht ebenfoleicht IDIe Dem Hinduismus ICD INan wohl Dem am Die
S äbigEeit zufrauen, mit anDdern Aeligionen TÜr Die Crhaltung Des Ieltfriedens
zulammenzuarbeiten. Nan erfennt vielleicht Daß auch Der am 3abhr-
baftigEleif, Serechtigkeit uUnND 28 obltätigLeit vorf{cHreibt. ber zugleich bat inan
Die Jiteinung MNitobhbammed UunDd jeine Jiachfolger bätten ibren Slauben mıf
Seuer unD C©cOhwert aqusgebreitet unD ma CINNELr {1CH KXoranverfe,
Denen Der KXrieg Ungläubige verherrlicht unDd AUT Dflicht gemacht DICD
%Ja InD manche NißverftänDdnifte aufzuräumen unDd iCH mill mwmenigitens eINIGEeS
DDN Dem vielen anführen IDaAS PINE anDdere Auffaftung DPeS Silams nahelegt
Sn Der noch reichLich unßeln CEntftehungsgefchichte DPS RXorans bat 12 aLd-
biftifche Sorfchung immerbin \ viel reititellen Fönnen Daß Miobammed erit
infolge DPS gemwmalt{amen Z4siDderftanDdes jeiner beionifchen QXandsleutfe
DIie Oöbhere Keligion, DIie ihnen vberFünDeftfe Dem arabitchen Hrauche gemäß
Au bemwalrtneter Segenwebhr gritr. Dolitifche Yeidentchaft CiB ibn Dann wDeiter
un Weitfer Vor£, unD ı jelben Jiaße ertaltete jeine religiöje Hnbrungt. (SEnD
Lich Orecte nicht mehr DavDor ZUCÜCE, Die Keligion itaatlichen unD privaten
wecen ‚ebr meltlicher Mrf£f Dienftbar machen. UOf£ bat 1CH i Der
Der mohammedanijchen IS ölter Die Seich hte Nohammeds mieDderholt S  it
10 elementarer GelbitverftändLichkeit unD D märchenbaftem CSrfolge ur Den
außern Slanz DPS HalbmonDdes batten Der Propbhet unD Die eriten Xalifen
Dolitik unD Keligion berbunDden, Daß ile ijahrhunDdertelang nicht mebr rür Tenn-
bar galten. Troß zahlreicher Heifpiele rrieDlichen 3ufammenlebens DDN “lo-
bammedanern mI£f Andersgläubigen 1en Der Silam PINe? wejentlich Friege-
CI Meligion jein ANCmöäbhlich beginnen aber au ch 1e ohamme-
Daner jelber DDN Diefer verbängnisvollen au  ung Au befreien m geiftig
rührenDden SanDde DPS Silams in Agypten bat Der el {li Abderraziqg,
Ulema Der Univerfität J0 Azbar Kairo, Hahre 1905 eIiIN leines Buch
mitf Dem S itfel DE 'Lam unD 12 Enff{tehung Der HNlacdht” gef{hrieben.
%)Jarin QuUS, Der Silam jei PINeE LEIN veligiöfe HBewegung, Mtohammed
habe jeine Xriege i1900008 NUL QUS politifchen, NIe auSsS religiöfen Heiweggründen
gerührf unDd auch DIe Hegierung AHbu HBekfrs uUunDd jeiner JClachfolger jei eine
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gan$ weltliche CEinrichtung gemwmejen. ANerdings bat Die Eonfjervafive Univerfität
Den Fühnen Nlann, Der 10 unvor{ichtig Die Durch Die neutürkijche Dolitik
brennend gemwmorDdene Srage Des KRalifates rührtfe, {chließLich maßregeln zu
müfen geglaubtf. ber rait DIe Dreite AHaoyptens, Die Liberale ohne uUS»-
nahme, gab idbm vecht; jeine IVBerurteilung rührte PINer HYiCinifterkrilis, UnND
jeine SeDdanken gewinnen iIm am Afrikas unDd Z50rDderafiens immer mehr
HBoden Auch bei Den HItohammedanern Hnnerafiens it Der Aider{pruch

Die VBerfchmelzung DDN Keligion unDd Xrieg lebenDig gemwmorden. 3m
Sebruar 1996 gebrauchte in S DFi0 Der ASorfigenDde Der japanifchen Abteilung
DPeS Ynternationalen PreßverbanDdes bei Selegenheit eiINer re 11 Ro-
LarYy Olub DIie Z2enDdDung, Der arabifche VDrophet habe gejagt: 95  1mMm meine
Keligion DDELr tirb !” ©ortort Fam auUuS Hndien DDN Der mobammeDanifchen
ule in Sabore eiIn Direner Brief Die japanifche Dreite in Dem Diefe
Auffafiung enf{chieden zurücgemwiefen unD Dann ertlärt IDUurCDe: „Der heilige
Xoran preDigt jeinen Anbängern unmißverftänDdlich: ‚Keligiöter mwang it
ausgef{chloffen‘ (2 256) (Sr gebt noch wWeitfer UunND berlangt, Daß DEr Mloflem
jein Yeben Dprere ‚KXLöfter, Xirchen, ©ynagogen unD o{cheen in Denen
S ottes SCame geehrf IDIEC  D: üßen  .. 2 40) Jlach joldhen unDd ühn-
lichen HÄußerungen rührenDer Jitobammedaner Läßt j nicht mebr beitreiten,
DaRß Im beutigen am DIie JIorausfeßungen Yür eine HBeteiligung Der
SrieDensarbeit Der übrigen Keligionen gegeben linD

(Er{t vecht gil£ Das DDIMINM ZHudOhismus. %$ )ie CIr DDOLC Dem oben unD
Die allgemeine Mlenfchenliebe befont nicht weniger (tarE als 12 Hindureli-
QION. Und IDEeNN jeine Hilacht A  ber Die vbormwiegenD Dratkftijch unD weltlich Qge>»
itimmten Geelen Der inejen UunDd Hapaner vielleicht nicht 10 groß iIt pDIe Der
CEinfluß DPS Hinduismus aur Die mweichen UunND myftifchen Hnder, 10 Fann 'ie
DOCH einer ebr |qQäßbaren Die Sefahr PINPS Xrieges werDden,
Den Ja DDN allen rarbigen IS öltern am erlten geraDde DIe Hapaner UND Inejen
zu unfernehmen in Der Yage iDAaren. Unleugbar iit Die NRegfamfkeit DPS Hu D-
Dhismus überall in jeinem riejengroßen ASerbreitungsgebiet Im OÖkteigen. ©ogar
in einem SanDde, Das Dem pajtiven Hinayana-Zuddhismus Au gehören 1en,
in Birma, hat {icH Im a  ve 1993 eine moDern Drganijierfe 6uDOohiftifche Se-

rür innere unD äußere JICijMion gebildet. %)ie DDON vornberein mebr
aEktiven Htahayana-Buddhiften Öftafiens hbaben iIm Yelovember 1905 auf ibrem
eriten infernationalen KXongreß In S ofip ebenfalls pin reichhaltiges Programm
religiöfer unerrbeit Yür alle KXulturgebiete unDd alle änDder DRer IsSelt
Durchberaten. Und nicht bloß VDläne mWurden gemacht, (onDdern namentlich DIie
japanijchen Zuddhiften Dnnfen auch HBerichte ber wiffenfchaftliche unD (oziale
Erfolge vorlegen. ©ComwobhlL bei Diejem Kongreß IDIE überhaupf bei Deren
Zirkjamkeit Der Huddhiften in Den Leßten Sabhren iit als PINPS Der wichtigiten
»iele Die CErhaltung Des 28eltfriedens aqusdörücklich Ins MHuge geraßt WwWorDen.
%Jabei f 122 Srundftimmung Feinesmwegs Die PINES weichlichen Defjlimismus,
jonDdern Der SrieDe joll in erniter Irbeit aur Denfjelben Zugenden DRer 36SaDr-
beit, Serechtigkeit uUunDd Ntenfchenliebe aurgebaut werbden IDIie bei Den andern
Keligionen. (Siner Der beiten abendländitchen Aenner DPS japanij{chen HuD-
Dhismus, Der DeuficOh-amerikfanifche Drofeffor Auguft arl Keifchauer in Sokiv
glaubte behaupten müfjlen, IDeNnN Der japani{che Huddhismus in jeiner Diren-
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baren Ybfebhr DD  z Deffimismus folgerichtig weifer|chreite, gebe Das eigenf-
Liche Iefen DPS ZHuddhismus DTrEeIS (Studies 1n Japanese Buddhism, Aufl,,
Jieugyork 19025 318) Diefe aEaDdemifche sSrage Des 3 ufammenhanges mitf Der
ur)/prünglicdhen Yebhre Z3uddhas bäalt aber 12 (ührenden japanijchen Zuddhiften
nicht£ ab IM Drogramm iODrer Aeitfchrift 'The Young ast Au erkFlären, tie feien
als Anbänger Der HNtahayana-CSchule „DeDer räumer noch Deffimiften“
jonDdern wollten ticH ohne Das Senfeits ZUu vergeljen, mit allem 1rer Der
Hefferung Des Diesfeits iDIOmen.

Ilcun, möge INa Die DD  =| Hinduismus, DD  z am un DD  = } Zuddhismus
zu erhojrenDe ‚ Sriedensarbeit 10 gering anfchlagen, IDIP eine jachverftänDdige
Drüfung Der wirklichen ABerhältniffe NULL icgenDdmie zuläßt INan IDICD in
Feinem Salle leugnen EOnnen, Daß Dieje Drei großen Heligionen, Die fich bei
ibrer Tütigkeit Die wijNen{cOhaftlichen unD technifchen Hilfsmittek Der Segenmwart
immer mebr nuße machen Jeßt UND noch TÜr ‚ebr lLange »eif Pine unvergleich-
lich größere HIiacht ber Die jeelifche Haltung DEr rarbigen IS ölter bejigenals Das in Afien {o mwinzige Cbriftentum. ufammen mitf Dem In Curopa,merita HND YHuftralien einflußreichen Chriftentum Öönnfen Diefe ZUL Arbeit
Yür Den ASeltfrieden ent{qOLoffenen UunD beräbigten Neligionen auf Der ganzenrDe In einem JICaße iDIE Dn in Feiner A8Seife möÖöglich E, eine gewaltige
öffentliche Hlleinung Den Xrieg QDajren “an Fann ficH Dieje ufammen-arbeit jebr mobl 10 Lege, Elug un wmeltumfalfend Denten, Daß Feine EriegsluftigeHntereffengruppe jie Au Lüähmen vermöchte. Hat nicht In Der {ozialen Sejeß-
gebung Der abendländifchen IS ölter Die Kückficht aur Die HNienfhenmwmürde UunD
)ogar auf Den wobhlverftandenen Unternehmernußen DIe Xapitaliften zu $2pis
Itungen eziDunNgenN UNnND Au n  en befebhrt, Die inNan in Den Aeiten DeS
Mlancdheftertums weit DDN fich IDIES  Y AEnlich muß DIe Sriedensbemwmegung Den
Oinn Yür Zabhrbheit, Serechtigkeit UND Herzensgüte 1m infernationalen O3 6lfer-
Leben 10 iteigern, Daß almäbhlich Oie Aabhl DEer rücfichtslofen Semwmaltmenfchenleiner IDIC  D: UunD Daß Die Unbetfehrbaren Den KXrieg {cOließlich mwenigitens ausS
einem Der beiden SrünDde unterlaffen müfjen, auUusS Denen nach Claufewig
einzultellen f Ausfichtslofigkeit ODer oftfpieligkeit, S  itf andern JISSortfen:

Muß Dabin Ffommen, Daß Iitacht DIe Crfülung ungerechter
Sorderungen DUrcCH ginen Xrieg erzwingen, UND Daß DIie CESrfülung gerechterSorderungen Quf rrieDlichem Iege billiger erreichen E UnDd läge 12 volle
WDBerwirklichung Diejes “Deals in noch 10 yerner Zufunft, ja IDAre  LA fie üÜberhauptf
nich£ möÖöglich, er iIt, Daß Der Sriedensgedanke in Den leßten zehn HabhrenMlacht baf, Daß wir alfo Dem Aiele Der ABernichtung PINeS Der
ärgiten pOyfifchen un moralif{cdhen C©häden Der Jitenfchbheit on näher Ge»=

190 D004 jinD unDd Daß wDeifere Zemübhung au ch weitfere Srüchte AUM
aller IN ölter fragen IDiIrd. $J)as UE SrunmD NUug, mi€t bereinfen
KXräften Au verjuchen, DIe als zipDecEDienlich erFanntfe 3ufammenarbeit Der KReli-
gionen Lücenlos UunD ra{ch zultande bringen.

Oie bat ja feiLtwveife begonnen. SJenn DDN Den L  rel  igiÖ$ befontfen SrieDdens-
gefel{chaften {inD bereitfs einige nterfonfe{fionell, 10 Der vbormwmiegenD CD{fe-
itantfi{che „Snternationale DBerföhnungsbund“, Der jein Seneralfekrefariat in
Qondon bat, un Oie DDON Dem Xatholiken Nlarc ©angnier geleitete Demotkra-

Hemwegung, 1e ibre Fütigtleit bejonDders in Sranfreich UnD Den Jlacdhbar-
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ändern enffaltet. Sür Das 8ufaminenfnirfen DDN en{chen ‚ebr berf d)‘ie'b.enec
Aeltanfchauung, jei als SEinzelperjonen, jei als Drganijierfen Sruppen,
bietet bekanntlich DeutichlanD geraDde auf ethifchem (Sebiete zahlreiche Bei-
{piele “an Dentke NUL an Die Hugendfürforge, Die ZHahnhofsmiffion Die MHus-
mwmanDdererhilfe, Die sSrauenbemwegung, Den amp gegen Ddie Öffentliche Unfit£-
Lichteit, Das Z)uell, Die UnmößigEeif. Sn Diejen unDd ähnlichen
Süälen IDiICD RIn e$ Aiel, Das Durch Die Anbhänger einer einzigen I8 Sp{f=
anjDauung nicht wirkfam ange(trebt iDerDden Lann, in mannigfachen
Sormen gemeinfdhaftlich ange{trebf. Ielche Sorm Die Deite E, bänagt feilwmeije
DDN Dem größeren DDELE geringeren Cinfaßg religiöfer ONittel ab Die rür Den
gewünfchten 3wec In Srage Fommen, UND Die eben iDegen Der ASer  ijeDdenheit
Der religiöfen Anfchauungen eine enf{prechenDde GelbftänDdigkeit Der zujammen- }ge{OLojjenen Sruppen erforDern. ber auch Man Den öchiten raxb Der
Gelbf{tänDigkeit YÜr bält biefetf Der $ BDderalismus befanntlich eine als
brauchHbar bewäbhrte Sorm Der Semein|haftsarbeit Yür tbifche Aiele A8enig-
itens in Der 2Weife Ließe fi alfo eine 3ufammenarbeit aller Keligionen Yür
Den Ieltfrieden Denken, Daß Die innerhalb Der einzelnen Keligionen bereitfs
enfitandenen DDer noch Au bilDenDden UND DDN ihbren gejonDertfen religiöjen In-
rieben mitbemwegtfen Sriedensgefellfchaften ein alle Keligionen umfafjenDdes
Cartell IOLölen 8000 einanDer jeDe NUuLr mögliche ZUL O©tärkung Des Qe»
meinfjamen Sriedensmwillens zu leiften.

(Sin wichfkfiges ittel AUETE Anbahnung ND Au immer elebung PINeS
(olchen Zufammenfchluffes inaren wmobl regelmäßige KXongrefje DDN geeignefen
NIertrefern aller großen Keligionen Der I$Selt Segen Diejen DE  ag Fann
INan nicht einivenDen, Daß “Hom mehrmals DIie Teilnahme religiöfjen RCon-
greijen DDN JCichtEatholiten abgelehnt bat %Jenn zunächft DanDdelt i in
unjerem sSalle nicht einen KXongreß, Dejjen 3mwec eine JSereinbarung LÜ  ber
DIe Keligion ivare,  12 jonDdern DanDdelt {i Die VBerwirklichung PINeS e£thi-
{chen sDdeals, Das aur Der Srundlage ver|hiedener NKeligionen UunD auch obhne
religiöfe BHegründung angeltrebt iverDen Pann %Jie ache Liegt ähnlich IDIP
bei Der Antiftlavereibewegung Des SahrhunDerfs. ap Dius befahl
Den Eatholi  en Hitijfonaren in Afrika, auf jeDe eije mit einer profeltan-
fifchen Antijklavereikommiffion zufammenzuarbeifen, Die Im a  e 1879 aus

England nach ©anfibar reilte. ardinal Sabigerie, Defjen amp Die
GElaverei ap (D 10 Yreigebig unD nachhaltig unfer/tüßte, erölrnete
ım a  re 1890 Den VDarifer Antijtlavereikongreß, Dem fich YSerfreter Der
Antif{klavereigefelfchaften auUuSsS Qgans CEuropa verfjammel£ Datten , mit einer
fHammenDden VDredigt in ©aint-O©ulpice DDL 3uhörern Der allerver{hieDeniten
ZIeltanfhauungen, Übrigens brauchten aur einem SriedDensEongreß Der He-
ligionen Feine amtlich DDN Den Keligionsgefellf{haften enfjanDdfen QSertreter

er{ cheinen, jonDdern INan Fönnte Dem Sedanken refthalten, Der Yür einen
in ST okio erörferfen lan PINPS allgemeinen Religionskongrefjes aufgefaucht
E Um allerlei C©Omwierigkeiten zuVvorzufommen, e{hLoß InNan, gegebenen-
ralls nicht Die NKeligionen als Xörperf{chaften, jonDdern einzelne geiftig uUOhrenDe
Angehörige aller KReligionen einzuladen HND e als Vrivatleute behanDdeln.

mMan Dieje Sorm rür einen Ieltfriedenskongreß Der Keligionen, 10 {t
Die Yür gedeihliche ASerhandlungen unerläßliche leichftelun aller Seilnehmer
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rieden Dder Welt durch Die 9?eliginne_n der NMelt
amı jicherften gewabhrtf. 3 wei einanDer wider{prechenDe Religionslehren fönnén
nich£ beide wahr, alfo auch nicht gleichtwertig jein, aber Die MNenfchen, Dipe fichernfthaft Der einen betfennen, Fönnen un müfjen Die ern  en Befenner
Der anDdern als gleichwertig behanDdeln, IDel jie nicht Das echt baben, aur DEr
Segenfeite einen iveniger ehrlichen ZAabhrbeitswilen anzunehmen.%ÜJer 288eg einer nicht amtlichen Aertrefung Der Keligionen iDaAre  AA mohL auchDann gangbar, IDPENN INan Die Aeltfriedensfrage nicht aur bejondern RAon-
grejjen, {onDdern auf allgemeinen KReligionskongreffen bebhanDdeln wollte ler=-
Dings pfleg£t Hom DIe Seilnahme nicht rein tatholifchen Keligionstfongreffenabzulehnen, IDeNnNn DUrch eine Beteiligung Der ein ermwerct DUr  AAA  De, als o b
Die Fatholifche Xirche Den Anfpruch 12 einzige ivahre Heligion zu jein, nicht

s unbedingt ufrecht bielte. ber nicht bloß in vrübheren HahrhunDderten, jona  4 Dern auch In neueltfer Zeit gib£ Zeifpiele, Die zeigen, DAaRß Diejer einDermeiden Läßt m CGommer 1994 aur Dem UnionsEongreß in eleh-rab uUunfer Dem ASorfig PIN?S päpitlichen Yegaten mebr als 300 Xatholiken UND
JCichtkfkatholiken berjammelf, Die ber DIP ASereinigung Der DUrch Das Chisma

e \ gefrennfen Xirchen DPes Zeitens UunDd Öftens beriefen. %Jabei frugen auch Die
Segner Koms ihre e{hwerden Diten un enfichieden DDOLC Cbenfomwenigehlten Cu He{hmwmerdeführer aur Den mebr privaten Unionstagungen in
Zrüfel Im ©eptember 1995 uUunD In ISSien Im Huni 1926 Sn KXopenhagen ließ
iIm JiSinter 1904 Die „Sreie ICASereinigung“ eiINe Keihe DDN ZSorfrügenmit Dem gemeinjamen ema „Mleine Keligion UnND meine Yebensanfchauung“DUrcH Ysertfreter Des PDProtefitantismus, Des Katholizismus un DPS Hudenkumshalten. en Fatholi{cdhen Kedner beitimmte Der Bifchof UnND Datte naDem NKabbiner Die zahlreichtte Zuhörerfchaft. ISn nichtfatholifcher ©oeite Famen
au ch 12 Anregungen Den mehrmaligen Neechelner Be{prechungen 2wWi) Hen

VF KXatholiken UND YAnglitanern ber Die Aiedervereinigung Der englij)cdhen Xirche
mıf Kom “an bat befanntlich Den Jiußgen Diejer Aerhandlungen bezweifel£,
iInan bat aber nicht jagen Fönnen, Kardinal Miercier, Der lie eifefe, habe D0O=-
Durch eginen Fatholifchen Srundfaßg verleßt. m Segenteil batf Der Rardinal
bei Dem ©Ohlußvortkrag DEr eben erwähnten HZrüfeler Unionsmwoche Fein He
Denfen gen, PiInNe Stelle Der päpfitlichen Alokution DD  z MNlärz 1994
als Biligung jeines Aorgehens zUu bezeichnen. Sedenfalls beweiift al1o Die
CErfahrung Der leßgten a  re Daß fich sSormen Yinden lallen Uunfer Denen Xatho-
litfen Die Seilnahme religiöfen KXongreffen DDN gemi{fchter Zufammenfeßung
nicht abzulehnen Ddrauchen. (Sine BHebhandlung Der Aeltfriedensfrage uUnfer Be
feiligung Der KXatholiken it al{o auch aur einem allgemeinen Keligionstongreß
nicht DDN vornherein ausge{chlLoffen

Sut geleitefe Kongreife beitäfigen immer wieDder, DaRß INan Durch Öffentliche
unND privakte us{prache In wenigen agen einanDdDer Defjer veritehen UnND rich-
figer (häßen lerntf als Durch noch I0 lange gejihriebene DDer gedruckfe (Srörfe  =
LUNGgEN. Auf Den DDN Angehörigen aller großen Keligionen bef{uchten SrieDens-
Fongreffen IDULr  De jeDer Seilnehmer fieren Sinblict In DIie Hoffnungen UunNDd Soiden
YremDer IS ölter gemwinnen, IDEeNN ‘äbe IDIEe eDelgefinnte UnND friedliebenDde
VWertreter Diefer IS ölter DDN ibrem Cchicejal ergrijren inD Yitan IDÜrCDeEe 1005
unividerf{tehlich üÜberzeugen, Daß in allen AKeligionen Yieänner UunND Srauen
voll el un Xraft gibf£, 12 nach einem 12 rDe um{pannenDden S rie-
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Densreiche DEr abrheift, Serechfigkeit und NlenfcHenliebe bungern uUnND Düriten.
MAle mwmürDden reicher Cinficht uUnD HBegeifterung DD  -} KXongreiffe beimtfehren
unD ım Bereiche ibrer Religionsgemeinfchaft alle gufen TÜr Die SS Ör-
Derung DeS SrieDensgedankens wecen en

ISährend iCH Diefe Ausführungen beenDde, {Oließt Der aus ganz Aliien be-
Ychictte KXongreß, Der in Jlagajati auf WBeranlaffung Der anafiatif{chen Se-

DDN S DEFio unD DeSs „Miiatifchen Kaffenbundes” DDN Detking DD  z
bis ZUTH Auguft 1996 gefagt bat. AÄußerlich IDOAL Pein grvoReS Sreignis.

ber froß aller Elugen Hemühungen Der amtlich nicht befeiligtfen japanifchen
HKegierung, jeDe polifi] H gefährliche KXränkung Der weißen Sroßmächte DPL-

bindern, ELang Der elementare Drang nach Sreibheit UND Sleichheit TÜr DIie N ölter
Iiiens ausS allen VBerhandlungen. Einftimmig IDUrDe Das Vrogramm PINPS
„Danafiatifchen Bundes” aANgenDMMEN, DEr Den 3wec baf, Sreibheif UunD 3$S0hL-

allen Hilenfchen ohne Unter{chieDd DDN Keligion unDd Stand Au
ringen unD einen aur Sleichheit unD Serechtigkeit gegrünDdefen ewigen SrieDden
UNffer Den ISöltern Der sSplt Derbeizuführen. Dofre gezeigt Au baben, Da
INnan Diejem el NUL obiel nähbertommen Fann, als gelingt, In allen SänDern
PINe {tarfe UND DauernDe öfrentliche JIteinung Den KXrieg |cDaffen DaR
Dazu Feine anDere HMlacht 10 mwirkjame Ö)Cittel Defigt IDIE PiInN IYeltfriedDensver-
banD aller großen Keligionen, un Daß Diefer KHund beiten Durch N Spl£-
Friedensfkongrefje Der Keligionen Ins Soben gerufen UND in LebenDiger KXraft
erhalten IDUr  De Hier liegt eine Aufgabe, DIie Den Keligionen Die großartfigite
Selegenheit biefef, Das unermeßliche $2oiD Der HNilentcObheit Au inDern UunD AU=
gleich DIe in ihnen allen pochenDde nach Cinbheit In Der aDrDdel zu
ftillen. SJenn in Der gemeinjamen Sriedensarbeit 1000 ficH Das IsSort erproben,
Daß IHNHAN Den Baum jeinen Srüchten ertennt, UnND DIie Srundlagen DPS N$Splf=
YrieDens anrchei Serechtigkeit unD Ilenfchenliebe InD zugleich Die
e %orßereifqu zUT Srtennfnis UnND Annahme Der wahren KReligion.

aı $)bermans


